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Größte Abonuentenzahl

Halleſches Fageblatt
Bezugöpreis 50 Pfg monatlich frei ins Hand T

t Zuſtellung der daun e es Blätter monatlich
Pfg mehrDurch die Poſt Ausgabe 4 ohne Humor Blätter Mk 80

desg B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

en Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Retlamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt GExpeditiont
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Sonntag 26 Februar 1905

17 Jahrgang

alle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 4 000

Sallelche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Polltik Theater Feuilleton 2e
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Ein internationales Abkommen über Kreta iſt zwiſchen England Ruß
land Frankreich und Italien getroffen

Jn Moskau wurden 17 Schriftſteller darunter die Dichter Andrejew
Tſchirikow Skitalez wegen politiſchen Komplotts verhaftet

Der Kapitän Dawidow und andere Offiziere ſind wegen des Kar
tätſchenſchuſſes auf den Winterpalaſt dem Kriegsgericht übergeben

worden
DZ

Eine fünfte japaniſche Armee iſt in Nordkorea an der Mündung des
Tumenfluſſes gelandet

Zum Durchſtich des Simplontunnels liegen jetzt intereſſante Einzel
heiten vor

Was in der Welt vorgeht
Halle 25 Februar

So ſehr war das Ereignis dieſer Woche die definitive Annahme der

ſieben Handelsverträge ſchon lange als ganz und gar ſelbſtverſtändlich
angeſehen und mit abſoluter Sicherheit erwartet worden daß es trotz
ſeiner außerordentlichen Bedeutung für Landwirte Jnduſtrielle und Kon
ſumenten kaum noch verdient ein Ereignis genannt zu werden Jn den
im Grunde zweckloſen Reden wurde nur wiederholt was ſeit Beginn der
Erörterungen über den neuen Zolltarif geſagt und geſchrieben worden
war und ſo begnügte man ſich denn in zweiter wie in dritter Leſung
mit dankenswerter Kürze Viel intereſſanter und lebhafter waren die
Debatten im Abgeordnetenhanſe als der Kultusetat an die Reihe
kam Das noch ſchwebende Schulgeſetz das den bekannten Kompromiß
antrag zur Grundlage und Richtſchnur haben ſoll warf ſeine Schatten
voraus richtiger kündete ſich durch ziemlich heftigen Sturm an Die
geiſtliche Schulaufſicht hat mehr und entſchiedenere Gegner als man ſich
träumen läßt und ſelbſt freikonfervative Redner traten lebhaſt für fach
männiſche Schulaufſicht ein ohne darum das Tafeltuch zwiſchen Schule
und Kirche ganz zerſchneiden zu wollen Am heftigſten wurden Reden

und Gegenreden als man auf die Studentenbewegung zu ſprechen
kam die namentlich im Vergleich zu der Studentenbewegung in Rußland
ein Sturm im Glaſe Waſſer zu ſein ſcheint und den Eindruck erweckt als

da von beiden nein von allen Seiten etwas viel Lärm um nichts
gemacht

Mit den Vorgängen in Rußland verglichen verlieren allerdings alle
politiſchen Porgänge in allen anderen Ländern zur Zeit an Bedeutung
Ob freilich ſelbſt die ſo haarſträubenden Vorgänge in Rußland zu einem
halbwegs vernünftigen Reſultat führen iſt bei dem ruſſiſchen Volks
charalter und der Brütalität und Rückſichtsloſigkeit der Machthaber zu
denen man den Zaren kaum rechnen kann noch ſehr die Frage Aller

dings iſt infolge der Ermordung des Großfürſten Sergius der reaktio
nären Partei die Hauptſtütze genommen und dem nach dem Ermordeten

entſchloſſenſten Führer der Reaktion dem Großfürſten Wladimir ein ſo

werdewerde

heiljamer Schreck eingeflößt worden daß dieſer durch ein rechtzeitiges Un
wohlſein den Moskauer Leichenfeierlichkeiten fern zu bleiben für gut findet

Jn Moskau iſt es keineswegs ganz geheuer Jm ganzen Reiche iſt es
alles andere eher als geheuer wenn man nur aus dem ſchließen darf
was man erfährt und das iſt nachgerade genug Am ſchlimmſten ſah es

in letzter Zeit in Ruſſiſch Polen und im Kaukaſus aus Am be
denklichſten vielleicht ſind die Eiſenbahnſtreike von denen einige auf die
Verpflegung des ruſſiſchen Heeres auf dem Kriegsſchauplatze die ja nach
ruſſiſcher Gepflogenheit ohnehin viel zu wünſchen übrig laſſen dürfte den
nachteiligſten Einfluß haben könnten Vielleicht ſind darauf die zahlreichen
Friedensgerüchte zurückzuführen die in letzter Woche wieder in Um
lauf waren inzwiſchen freilich dementiert worden ſind Rußland will
durchaus erſt ſeinen Sieg haben ehe es ſich zu einem Friedensſchluß bequemt

und rüſtet ſich daher am Schaho wie durch Entſendung eines dritten
Geſchwaders den Sieg zu erzwingen Wenn ihm nur nicht die Japaner
zuvorkommen und im indiſchen Ozean das zweite ruſſiſche Geſchwader

vernichten ehe das dritte anlangt Denn eine japaniſche Flotte iſt bereits
in den indiſchen Gewäſſern eingetroffen Jndeſſen einen Sieg hat Ruß
land in letzter Woche doch errungen einen diplomatiſchen Sieg über
England Die Hull Kommiſſion hat nämlich entſchieden daß der
ruſſiſche Admiral allerdings japaniſche Angriffe befürchtet und demnach
ſeine Pflicht getan habe als er auf die friedlichen Schiffe ſchießen ließ
allerdings müſſe Rußland Entſchädigung zahlen Jn England iſt man
ſehr verſchnupft über dieſen Spruch

Wir ſchließen unſeren diesmaligen Wochenbericht mit einem denk
würdigen Ereignis Der Simplon Tunnel der noch um etwa
5000 Meter größer iſt als der St Gotthard Tunnel ein Meiſterwerk
moderner Jngenieurkunſt iſt in dieſer Woche vollendet worden wenigſtens
inſofern als der Durchſtich der letzten Wand erfolgt iſt

Fortführung des Krieges
Halle 25 Februar

Aus Berlin wird uns unterm 24 Februar geſchrieben Ein Zeichen
daß es mit den Friedensgerüchten wenig auf ſich hat daß vielmehr
der Krieg in Oſtaſien energiſch fortgeſetzt werden ſoll ſind die
neuen Beſtellungen großen Umfangs Solche ergingen an Waffen und
Munitionsfabriken an Lieferanten von Lebensmitteln 2c und die Börſe
beweglichen Geiſtes wie immer vor kurzem höchſt friedensſchwärmeriſch

nahm heute mit Behagen Kenntnis von den Schiffsverkäufen der
Hamburger Packetfahrtgeſellſchaft An welche auswärtige Firma die
Dampfer verkauft ſind über den Verkauf einer weiteren Anzahl
ſchweben Verhandlungen und für welche Macht ſie beſtimmt ſind
darüber wird begreiflicherweiſe das Geheimnis gewahrt Vermutlich ſind
es Käufer für ruſſiſche Rechnung An Geld fehlt es ja dem Zaren
reich auf Grund der letzten Anleihe nicht Wenn eine Andeutung des
ruſſiſchen Botſchafters in Waſhington Recht hätte dann wäre Japan in

finanzieller Verlegenheit Von Japan meint Graf Caſſini ſeien die
neuen Friedensgerüchte ausgegangen um die Stimmung zu Gunſten einer

neuen Anleihe zu beeinfluſſen Graf Caſſini rät falſch Erſtens hat
gerade Japan zuerſt und nachdrücklich die Friedensmeldungen beſtritten
Zweitens bedarf Japan keiner Stimmungsmache um Geld zur Fort
führung des Krieges zu bekommen Aus den Ver Staaten aus England
und ſogar aus Paris ſtehen der japaniſchen Regierung Mittel genug zur

Verfügung Was etwa für japaniſche Anleihen von felbſt Stimmung
macht das iſt der Umſtand daß mit dem Geld bedeutend beſſer gewirt
ſchaftet wird als mit dem Erlös der ruſſiſchen Anleihen Oeffentliche
Gelder in Rußland befinden ſich bekanntermaßen zu nicht geringem Teil
da wo ſie nicht ſein ſollen Uebrigens plant Japan die Ausgabe einer
neuen inneren Anleihe Große Hoffnungen ſetzt man in Petersburg
auf den Frühjahrsfeldzug im Hinblick auf die Kuropatkin zugegangenen
Verſtärkungen Warum nicht Erwartungen auf das zweite
baltiſche Geſchwader unter Führung des Helden Roſtjeſtwensky Ein
Brief der Tägl Rundſch aus Jrkutsk teilt eine Reihe neuer Einzel
heiten mit welche die völlige Wertloſigkeit dieſes Geſchwaders dartun
Die Slava ein Hochſeepanzer ſei das einzige moderne Kriegsſchiff des
ganzen Geſchwaders Aber auch die Slava iſt nichts Ganzes denn

die für ſie gebauten Maſchinen und Keſſel ſind anderweitig verwendet
worden Eine echt ruſſiſche Tragikomödie Auch eine Tragikomödie
iſt wie die ruſſiſchen Heerführer ſich gegenſeitig der Unfähigkeit zeihen
Das Eigenartigſte iſt aber doch daß General Stoeßel über deſſen Red
ſeligkeit man ſich wundern mußte alle in der franzöſiſchen und engliſchen
Preſſe erſchienenen Jnterviews mit ihm für freie Erfindung erklärt Sein
Burſche habe den auswärtigen Korreſpondenten die Weisheit zum beſten

gegeben Dann hat der General einen wirklich ſehr intelligenten Burſchen

um den ihn viele Militärs beneiden dürften Stoeßel ſelbſt konnte nicht
beſſer und nicht eifriger die Notwendigkeit der Kapitulation von Port
Arthur rechtfertigen Es ſcheint indeſſen daß zu dieſem ſumariſchen
Dementi in einem Petersburger Blatt der General wohl deshalb ſich ent
ſchloſſen hat weil ihm bei der bevorſtehenden kriegsgerichtlichen Unter
ſuchung der FeſtungsUebergabe die Jnterviews ſicher unliebſam verdacht

werden Erſtaunlich bleibt es auf jeden Fall und ein Wunder unſerer
nüchternen Zeit wie der Burſche des Generals die franzöſiſchen und eng
liſchen Jourunaliſten allzumal in den Glauben zu ſetzen wußte der Ver
teidiger von Port Arthur ſpreche zu ihnen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Verlin 24 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm heute morgen den gewohnten Spaziergang im Tiergarten beſuchte
den Reichskanzler und beſichtigte von 10 Uhr ab die Militärturnanſtalt
Nachmittags um 2 Uhr begab ſich der Monarch im Automobil nach Ober
Schönweide zur Beſichtigung der Kabelwerke der Allgemeinen Elektrizitäts
Heſellſchaft Aus Meſſing wird gemeldet Der deutſche Kaiſer beabſichtigt
einige Frühjahrswochen mit ſeiner Familie in Taormina zu verbringen
und hat zu dieſem Behufe auf einen Monat das Hotel Timeo gemietet
Der Aufenthalt in Taormina ſoll hauptſächlich auch der Rekonvaleszenz
des Prinzen Eitel Fritz dienen

König Friedrich Auguſt von Sachſen wird am 29 Apri
auf dem Lindentaler Exerzierplatze bei Leipzig eine Parade abnehmen
über die Truppen der Garniſon Leipzig das 7 Königs Jnfanterie Regi
ment Nr 106 das 8 Jnfanterie Regiment Prinz Johann Georg
Nr 107 die 2 Maſchinengewehr Abteilung Nr 19 das 2 UlanenRegi
ment Nr 18 das 7 Feldartillerie Regiment 77 das 2 Train
Bataillon Nr 19 ſowie das 1 Bataillon des 14 Jnfanterie Negiments
Nr 179 das Karabinier Regiment das 2 HuſarenRegiment Königin
Carola Nr 19 und das 8 Feldartillerie Regiment Nr 78

Die zweite Berggeſetznovelle betreffend Regelung der Arbeiter
verhältniſſe im Kohlenbergbau dürfte noch eine Zeit auf ſich warten laſſen
weil der Entwurf nach der Schleſ Ztg nochmals umgearbettet wird
Die neueſten Unterſuchungen der amtlichen Kommiſſion über die Verhält

Henſoveebenſe 2 iel
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e

Die Erben von Raveuſtein
Roman von Ludwig Habicht

Fortſetzung Nachdruck verboten
Zuiſchen ihnen war alles bereits verabredet und geordnet
ſobald die Geſchichte zu Ende war ſollten die Wagen bereit
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ſtehen um ſie hinwegzufahren Braumüller konnte
ohnehin nicht länger hier bleiben ſeine Fabrikgeſchäfte
riefen ihn notwendig zurück dagegen hatte ſich Alwin ſogleich
bereit erklärt die Forſchungen nach dem rätſelhaft verſchwun
denen Depotſchein ſowie überhaupt nach dem Verbleib der
Millionen ruhig fortzuſetzen Anfangs hatte der Kommerzien
rat die Abſicht gehabt ſeinen Sohn heimzuſchicken und ſich
ſelbſt dieſer Aufgabe zu unterziehen aber Alwin mochte durch
aus nichts davon wiſſen und blieb dabei daß er dies unter
nehmen und durchführen wolle Der Vater möge dafür nach
Hauſe reiſen er ſei froh für noch länger dem langweiligen
Kontor den Rücken kehren zu können und der alte Herr
ſchmunzelte bei dieſer entſchiedenen Erklärung vor ſich hin
Er iſt doch ein Wetterjunge Er hat nicht die mindeſte Furcht
vor dieſer Klaudia der Otto und ſogar der Hauptmann
ängſtlich aus dem Wege gehen dachte der alte Braumüller und
ſah voll Vaterſtolz auf ſeinen Sohn Es war alſo alles ge
ordnet Alwin blieb noch einige Tage und kam nur jetzt mit
nach Forchheim um wie er dem Oberſt und Klaudia erklärte
die Seinigen dorthin zu begleiten in Wahrheit aber um dem
heilloſen Spektakel aus dem Wege zu gehen der gewiß wieder
ſobald es dunkel wurde losbrach

Auch die Gräfin reiſte mit Hildemar in die Heimat weiter
ſie hatte verſprochen dem Kommerzienrat auf der Stelle den
Brief des Oheims zu ſchicken Baldwine folgte dagegen ſchon
jetzt einer Einladung ihrer Freundin und blieb bei ihr auf
längere Zeit zum Beſuch Die Mutter gab gern ihre Ein
willigung dazu es fiel ihr nicht ſchwer ſich von ihrer Tochter

zu trennen ja die dringende Bitte Gabrieles zu geſtatten
daß Baldwine einige Wochen bei ihnen bleiben dürfe kam ihr
ganz erwünſcht Die Reiſe hatte ſo viel Geld gekoſtet und
ſtatt der ſicher erwarteten Millionen hatte man bis jetzt nur
einige hundert Taler gefunden die konnten ihr nicht helfen und
ſo war es ganz hübſch wenn Baldwine bei Braumüllers einige
Zeit blieb da ließ ſich etwas erſparen und die Gräfin war
leider ſchon geneigt ſich zuweilen auf einen ſolchen Standpunkt
zu ſtellen von dem ſie ſelbſt jühlte daß er ihrer nicht würdig war

Der Abſchied von dem Oberſt und ſeiner Tochter fiel den
Abreiſenden micht ſchwer Es hatten ſich auch gar keine näheren
und herzlichen Berührungspunkte zwiſchen den Verwandten
finden wollen Das waren doch Menſchen die aus einer
anderen Welt kamen und eine fremde Sprache und ſeltſame
Gewohnheiten mitbrachten für die man nicht das mindeſte Ver
ſtändnis hatte Schon der Oberſt war ſehr wunderlich und
ſeine altfränkiſche Höflichkeit wechſelte mit einer Derbheit ab
die beſonders die Gräfin wenig nach ihrem Geſchmacke fand
Und nun dieſe Klaudia Jn ihrer Verurteilung waren alle bis
auf Alwin völlig einig Selbſt der gutmütige gern Menſchen
und Dinge von der freundlichſten Seite nehmende Kommerzienrat
ſagte ſich daß dies Mädchen Haare auf den Zähnen habe und
er bewunderte um ſo mehr den Mut ſeines Jüngſtgeborenen
der dieſe Jungfrau von Orleans wie er ſie heimlich nannte
für ſich erobern und als ſeine zukünftige Gattin heimführen
wollte

Die beiden Mädchen hatten ſich vollends ſcheu und förmlich
entſetzt von der Emanzipierten zurückgezogen und ſchloſſen ſich
nun um ſo inniger aneinander an als fühlten ſie jetzt erſt das
Glück das in der größeren Uebereinſtimmung ihrer Lebensan
ſchauung liege

Die Abneigung war wie dies faſt immer der Fall gegen
ſeitig geweſen Weder der Oberſt noch ſeine Tochter fühlten
den mindeſten Schmerz über die ſo plötzliche und immerhin
wunderliche Abreiſe der andern im Gegenteil waren ſie beide

froh jetzt allein und von der langweiligen Geſellſchaft erlöſt
zu ſein Klaudig hatte auch ganz kühl von ihren lieben
Verwandten Abſchied genommen denn ſie machte einmal wie
ſie ſtets behauptete aus ihrem Herzen keine Mördergrube und
nur Alwin hatte ſie lachend zugerufen als ſie gehört daß
er morgen früh zurückkehren wolle Alſo auf baldiges Wieder
ſehen lieber Couſin und ihm dabei einen Blick zugeworfen
den er ſich in ſeiner Sprache überſetzte ſie iſt ſterblich in
mich verliebt

Dem Himmel ſei Dank daß unſere zärtlichen Verwandten
glücktich fort ſind ſie hätten mir zuletzt die Stimmung ver
dorben rief Klaudia lebhaft aus als auch der zweite Wagen
in dem der Kommerzienrat und die Gräfin ſaßen aus dem
Schloßhof hinausfuhr Nun ſind wir endlich allein und
wollen uns als Herren von Ravenſtein fühlen ſie richtete
ihre ſchlanke Geſtalt in die Höhe und ihre Augen funkelten
Der Vater blinzelte ihr zu ſie möge auf die Frau etwas
Rückſicht nehmen die ebenfalls noch im Portale ſtand und
jetzt ihrer Befehle gewärtig ſchien aber Klaudia ſtieß ein über
mütiges Gelächter aus und ſagte Jch begreife Dich manchmal
wirklich nicht Glaubſt Du denn die denken anders und ſie
wies nach dem Tore in dem die Wagen eben verſchwunden
waren Sie ſprechen es nur nicht aus das iſt der ganze
Unterſchied aber Du weißt wie ſehr mir alle Heuchelei ver
haßt iſt und nicht wahr darin ſtimmen wir wunderbar
überein fügte ſie hinzu indem ſie beide Arme auf die Schultern
ihres Vaters legte und ihm mit einem Blick ins Antlitz ſah den
ſie nur für ihn hatte wenn ſie mit ihm ganz allein war Jn
Gegenwart anderer verriet ſie niemals die ſchwärmeriſche ja
geradezu leidenſchaftliche Liebe die ſie für ihren Vater empfand
dann zeigte ſie ſich kühl ſogar überlegen und alle glaubten
daß ſie ihn völlig beherrſche und er ſich ihrem Willen ängſtlich
unterordne und er tat es auch wirklich aber daß es ohne jeden
Widerſtand in angenehmer Form geſchah hatte für ſie etwas
Rührendes Der Vater war eine ebenſo tyranniſche Natur wie



Seite 2 Sonntagniſſe im Ruhrkohlengebiet haben laut Poſt ähnliche Ergebniſſe gehabt
wie die früheren Nennenswerte Mißſtände die ein Vorgehen auf dem
Wege des allgemeinen Ausſtandes hätten rechtfertigen können ließen ſich
nirgends feſtſtellen

Die Magdeb Zeitung meldet aus Berlin Amt 17 d M
hielt der Rektor der Univerſität Würzburg Profeſſor Dr Merkle im
Auftrage der ſtaats wiſſenſchaftlichen Vereinigung an der Mitglieder des
Kultusminiſteriums hervorragend beteiligt ſind in Berlin einen Vortrag
über das Thema Die katholiſchen Univerſitäten und der kon
feſſionelle Frieden Seine praktiſchen Vorſchläge gipfelten darin
daß er die Errichtung katholiſchtheologiſcher Fakultäten an allen Zentren
des Feſgen und wiſſenſchaftlichen Lebens ganz beſonders aber auch
in Berlin empfahl Auf einen Teil der Hörer machten wie der Tägl
Rundſchau berichtet wird dieſe Ausführungen den Eindruck einer wohl
vorbereiteten Agitation Sollte bemertt dazu das genannte Blatt der
geſchäftige Geiſt des Kultusminiſteriums den Gedanken der Errichtung
einer katholiſch theologiſchen Fatultät den Boden bereiten wollen Für
unmöglich halten wir nichts

Die engliſche Preſſe weiß wieder einmal eine Neuigkeit
aus Deutſch Oſtaſien mitzuteilen in der die Deutſchen als Queru
lanten hingeſtellt ſind Sie ſollen dem chineſiſchen Gouverneur der
Provinz Schantung in den Ohren liegen mit dem Erſuchen die deutſchen
Beſatzungen an der Schantung Eiſenbahn verſtärken zu dürfen angeſichts
des drohenden Wiederausbruchs der chriſtenfeindlichen Be
wequng Der Gouverneur weiſe indeſſen dieſe Forderung als unbe
gründet zurück da er nötigenfalls aus eigener Macht imſtande ſei die
Ordnung aufrechtzuerhalten Die Tendenz der engliſchen Meldung iſt
durchſichtig Sie will offenbar an ein Mißtrauen der Deutſchen in
Schantung r den chineſiſchen Behörden glauben machen und da
durch den Wirkungen der erſreunchen Berichte entgegenarbeiten die jüngſt
über die Stellung des bisherigen Gouverneurs Kiautſchou s Admirals
Truppel zu den einheimiſchen hohen Beamten zu leſen waren Herr
Truppel weilt auf Urlaub in Deutſchland und die Beratung des Etats
für Kiautſchou ſteht bevor Es bietet ſich alſo Gelegenheit im Reichstage
auf Grund autoritativer Ertlärung die engliſche Nachricht als das zu
kennzeichnen was ſie augenſcheinlich iſt als unbegründet und als Quer
treiberel

Nach einem Telegramm aus Windhoehk iſt im Patrouillen
gefecht bei Nunub am 31 Januar gefallen Theodor Friedrich Wilhelm
Buſſe geboren am 23 April 1865 zu Droſſen früher in der erſten
Matroſendiviſion zuletzt als Landeskundiger im Dienſt der Schutztruppe
Vermißt Reiter Auguſt Fiſcher geboren 18 Januar 1883 zu Gummin
früher im Jnfanterieregiment Nr 31 ſeit 12 Januar 1905 bei Gochas
Verwundet Bei einem Ueberfall halbwegs Owikorero und Epukiro am
5 Februar 1905 Gefreiter Wilheim Hauſer geboren 1 Januar 1882
zu Derendingen früher im 4 würtkemb Feldartillerieregiment Nr 65
leicht Fleiſchſchuß im rechten Unterſchenkel im Patrouillengefecht Uitdraai
am 18 Februar 1905 Unteroffizier Georg Hagen geboren 11 Auguſt
1877 zu Löhlitz früher im Huſarenregiment Nr 13 Schuß im linken
Unterarm Verunglückt Wachtmeiſter Emil Kerkau geboren 21 April
1877 zu Lepalothen früher im Dragonerregiment Nr 25 am 17 Februar
durch Unvorſichtigkeit eines Reiters in Warmbad mittels Revolvers durch
Schuß in den linken Ellenbogen verwundet

Das Oberkriegsgericht in Köln verurteilte den Lehrer
Jung wegen Selbſtverſtümmlung zu 18 Monaten Gefängnis und
zur Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes außerdem hat
es die ſofortige Feſtnahme des Angeklagten angeordnet Das Urteil hob
als ſtrafſchärfend hervor daß es ſich um die Tat eines Mannes handle
der als Lehrer ein Vorbild für die Jugend ſein ſollke Vom
Kriegsgericht der 15 Diviſion zu Bonn war der Angellagte freigeſprochen

Frankreich
Zum Vorfall in der Nordſee

Die Hullkom miſſion wird ihren bereits im Prinzip angenommenen
Schlußbericht noch einer letzten Leſung unterwerfen ihre Beratungen dürf
ten damit zu Ende ſein Das Ergebnis iſt wie ſchon ſeit Wochen vor
auszuſehen war in der Hauptſache für die ruſſiſche Auffaſſung des Nord
ſeeZwiſchenfalls günſtig Folgende Hauptfragen wurden den fünf
Admiralen zur Abſtimmung vorgelegt Hatte Rojeſtwensty Urſache ſein
Geſchwader für gefäb det zu halten Antwort Jal Waren Rojeſtwenskys
Anordnungen in dem guten Glauben genoffen daß feindliche Schiffe ſich
in Angriffsnähe befanden Antwort Jal Hat Rojeſtwensky das Feuer
im Ueoereifer fortſetzen laſſen als britiſche Schiffer geſichtet waren Ant
wort Jal Hat Rojeſtwensky verabſäumt von dem erſten ihm zugäng
lichen Hafen das britiſche Admiralitätsamt von dem Vorfall zu verſtän
digen Antwort Ja Iſt für die edrleitig ausgeſprochene Vermutung
de die vom ruſſiſchen Geſchwader geſichteten Torpedoboote einer neutralen
Macht angehören könnten irgendweicher Beweis erbracht Antwort Nein

lt die Konferenz für wahrſcheinlich daß Rojeſtwensty ſeine eigenen
chiffe beſchießen ließ Antwort Nein Mehrere dieſer Fragen wurden

mit 3 gegen 2 Stimmen beantwortet doch wird das Protokoll die Stimm
geber nicht namhaft machen

Rußland
Die Lage im Zarenreiche

Aus Moskau wird unterm 24 gemeldet Jn der vergangenen Nacht
wurden die Schriftſteller Leonidas Andrejew Tſchirikow
Skitalez und 14 andere Schriftſteller im Hauſe Andrejews verhaftet
Dieſe Maßnahme ſchließt ſich der Jnhaftierung Maxim Gorkis an Von
den drei Genannten hat Skitalez Barfüßler erzählungen in der Art
Gorkis geſchrieben Tſchirikow iſt der Dichter des in Berlin mit Erjolg
aufgeführten Dramas Die Juden Leonidas Andrejew iſt der genialſte
Proſaiſt im heutigen Rußland an dichteriſcher Jntuition und Pfychologie
Gorkti um vieles überlegen Es iſt kein Zweifel daß es ſich um ein

Komitee handelt ähnlich dem Petersburger deſſen Unterrichtsminiſter
Gorki war

Durch einen Tagesbefehl des Großfürſten Wladimir werden
der Chef der 1 Batterie der berittenen GardeArtillerie Brigade Dawidow
ſowie vier andere Offiziere darunter Oberſtleutnant Polowzow und
drei Untermilitärs dieſer Brigade wegen des bei dem Feſte der
Waſſerweihe abgegebenen Kartätſchenſchuſſes dem Militärgericht
übergeben

Orient
Ein Abkommen über Kreta

Zwiſchen den Votſchaftern Englands Rußlands Frankreichs
and Jtaliens als den hierzu bevollmächtigten Vertretern ihrer Re

ſie er wollte herrſchen und wo er das nicht konnte verdarb es
ihm die gute Laune und wie er auch gern gegen alle Welt
den Gebieter herauskehrte für ſein geliebtes Töchterchen hatte
er ſtets die zärtlichſte Schwäche an den Tag gelegt Schon
als Kind konnte Klaudia alles von ihrem Vater erlangen und
ſie brauchte es ſich nicht einmal zu ertrotzen mit einem einzigen
Wort einem Blick hatte ſie ihn zu bewegen vermocht jeden
ihrer Wünſche zu erfüllen Und je mehr ſie ſich entwickelte
deſto mehr wurde ſie das Prachtmädel das ihm Freude machte
das ſein Stolz war So ſollte ſeine Tochter ſein Sie
nahm es im Reiten und Fechten mit jedem Manne auf ſie
war mutig bis zur Verwegenheit und fragte nach niemand
Sie tat was ihr gefiel ſprach nur was ſie dachte und ging
unbekümmert um das Gerede ihren eigenen Weg

Der Oberſt hatte das alles auch getan aber es war eigentlich
nicht der Grundzug ſeines Weſen er hatte ſich dies rückſichts
loſe das Urteil der Leute verachtende Auftreten künſtlich au
geeignet deshalb fiel es zuweilen in Uebertreibung aus und
dann kam ein Rückſchlag und während er ſoeben alle Welt
vor den Kopf geſtoßen hatte ſuchte er durch das entgegen
geſetzte Benehmen ſich wieder mit den Leuten auszuſöhnen
Er fühlte zuweilen ſelbſt ein Unbehagen über dieſe Disharmonie
ſeines Charakters und bemerkte zu ſeiner großen Genugtuung
daß bei Klaudia ſchon Natur geworden was er ſich künſtlich
angeeignet hatte Sie brauchte niemals die Außenwelt ſie
fand den Schwerpunkt immer in ſich ſelber

Fortſetzung ſolgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
gierungen iſt in Berlin em Abkommen geſchloſſen worden das von
den durch den Gouverneur von Kreta Prinz Georg von Griechen
land in verſchiedenen Rundſchreiben an die Mächte erhobenen Be
ſchwerden ausgeht Die bezeichneten Mächte verbürgen oomme
puissances protecetrices alſo als Schutzmächte der Minos
inſel gemeinſam das For beſtehen ihrer Selbſtändigkeit in bisherigem Um
fange gleichzeitig garantieren die vier Mächte für alle Zeit die territoriale
Unverletzlichkeit Kretas ſoweit nicht etwaige Aenderungen die Zu
ſtimmung der Bevölkerung finden Von dem Abkommen iſt den übrigen
Mächten und Staaten Mitteilung gemacht worden Bisher liegt erſt die
Antwort OeſtreichUngarns vor Der Wiener Miniſter des Auswärtigen
erklärt daß die k k Regierung ſich den Berliner Beſchlüſſen der vier
Mächte anſchließe dem Ausdruck Schutzmächte gegenüber indeſſen ihre
eigenen Rechte aufrecht erhalte

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Seitdem das dritte ruſſiſche Geſchwader Libau verlaſſen hat iſt
die Abſicht der Japaner ſo bald wie möglich die Aktion gegen
Wladiwoſtok zu Waſſer und zu Lande zu begtnnen immer deut
licher zutage getreten Von verſchiedenen Seiten iſt die außerordentlich
wichtige Nachricht gekommen daß größere japaniſche Truppenmaſſen die
angeblich die Vorboten einer fünften japaniſchen Armee ſind in
Nordkorea an der Mündung des Tumenfluſſes gelandet ſind um dieſe
vor Beginn der Blockade von Minen zu ſäubern Togo ſelbſt hat vor
einiger Zeit Japan wieder verlaſſen da ſeine Flotte kampfbereit iſt
und wie aus Petersburg gemeldet wird ſollen zwanzig japaniſche
Torpedoboote und ein großes Kriegsſchiff bereits nach Wladiwoſtot
unterwegs ſein

Die Ruſſ Telegr Agent meldet aus Feodoſia Krim Offizi Se
und Soldaten von Port Arthur ſagen aus daß die Zwiſtigkeiten
zwiſchen den Seeleuten und den Truppen durch die Weigerung der Flotte
General Stoeßel zu gehorchen hervorgerufen ſeien Die Marineſoldaten
die dem Statthalter Alexejew unterſtellt waren waren ſchlechte Schützen
Stoeßel und Kontradenko waren die Seelen der Verteidigung und von
allen geliebt Für die Schlacht am 10 Auguſt gäbe es keine Erklärung
Der Vorwurf der Unentſchloſſenheit der gegen Uchtomski erhoben ſei ſei
nicht der einzige Man glaubte zuerſt nicht daß General Nogi die
Vorſchläge ſür die Kapitulation annehme aber er ging wohl auf alle Be
dingungen ein um Grauſamkeiten gegen japaniſche Kranke und Verwun
dete zu verhüten

Wie jetzt in Petersburg beſtimmt verlautet hat General Gripen
berg die Mandſchurei und ſeinen Poſten verlaſſen ohne von Kuro
patkin dazu ermächtigt zu ſein Die Nowoje Wremja beſtätigt daß
er vom Generaliſſimus nicht einmal Abſchied genommen hat Gripenber
wird nach dem Kriege wahrſcheinlich vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden bis jetzt hat er keinen Befehl erhalten wieder auf den Kriegs
ſchauplatz zurückzukehren

Aus Tokio liegen folgende Meldungen vor 60000 Mann ſollen
bereit ſtehen zur Belagerung von Wladiwoſtok nach Nordkorea ab
zugehen Angeblich wird General Nogi nach der baldigſt erwarteten
Entſcheidung am Schaho den Oberbefehl über dieſe neue Armee über
nehmen Das Schießen am Schaho dauert an Am Mittwoch
und Donnerstag kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Patrouillen Am
Donnerstag um 1 Uhr morgens beſchoſſen die Ruſſen mit einer weſtlich
von Litajentun aufgeſtellten Batterie ſchwerer Geſchütze die Umgegend von
Lakatu Die Zahl der in Japan gefangen gen Ruſſen beläuft
ſich auf 44400 Mann von denen 616 Offiziere ſind
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Halle 25 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 28 Februar er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer

v n1 Genehmigung des Kapitals XIII Bauweſen zum Kämmerei
Haushaltsplan für 1905 und zwar Abteilung D Kanäle uſw
Denkſchrift und Nachweiſung über Geſamtauſwand für techniſche
Arbeiten im Stadtbauamt
Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage
Erneuerung der Partmauer des Riebeck Stifts an der Luther und
Röpzigerſtraße
Bauliche Veränderungen im Grundſtück Südſtraße 2 behufs Unter
bringung der Geſchäfsräume uſw des 3 Polizeireviers
Ausbeſſerung ſchadhafter Uferſtellen an der Elſter in Beeſen
Tieferlegung des Kanals in der Kl Steinſtraße
Feſtſetzung von Straßen auf dem Bankier Apeltſchen Gelände an
der Ladenbergſtraße
Anderweite Feſtſetzung der Höhenlage des Schleifweges
Nachbewilligung für Titel II B 8 des Theater Haushaltsplanes
Endgültige Bewilligung der in Kapitel L A IV 4 des Haushalts
planes für 1905 zur Beſchaffung von Mobilien für das Gymnaſium
vorgeſehenen Mittel
Endgültige Bewilligung der in Kapitel X O III 3 des Haushalts
planes für 1905 zur Beſchaffung uſw von Schul und Turngeräten
für die höhere Mädchenſchule vorgeſehenen Mittel

13 Einrichtung elektriſcher Beleuchtung in verſchiedenen Räumen der
Mittelſchule in der Torſtraße

14 Genehmigung des Nachtragsvertrags zur Umänderung der Dünger
grube in der Artilleriekaſerne
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v

h

i

Gemeindeſtenern Der Magiſtrat hat beſchloſſen den Stadt
verordneten eine Ermäßigung der Gemeindezuſchläge zu der Einkommen
ſteuer um 2 Proz und der Realſteuern um 3 Proz vorzuſchlagen vor
ausgeſetzt daß die Verſammlung anerkennt daß die Aufwendungen für die
Kanalijation 18000 Mk für Zinſen und 72 000 Mk für die Unterhaltung
zuſammen alſo 90 000 Mk betragen und demgemäß die Kanalgebühren
auf l Proz des auf 18 Millionen Mark geſchätzten Nutzungswertes der
Hausgrundſtücke feſtſetzt Da die erwähnte Ermäßigung der Gemeinde
ſteuern einer Summe von rund 60 000 Mk entſpricht andererſeits die
Einnahme aus der Kanalbenutzungsgebühr 90 000 Mk beträgt ſo würden
30 000 Mk zur Deckung des Mehrbedar is verfügbar bleiben

Der Kindergottesdienſt der St Ulrichsgemeinde beſteht am
Sonntag 23 Jahre Am 26 Februar 1882 damals der Sonntag Jn
vocavit hat Herr Paſtor Richter mit wenigen 12 Helfern und Helferinnen
und ſiebzig Kindern die Arbeit begonnen die im Wechſel der Jahre mit
geringen Schwankungen ſich eines ſo gewaltigen Wachstums erfreute daß
im Laufe der letzten Jahre über 1500 und 1600 Kinder gleichzeitig dieſem
Kindergottesdienſte angehörten Die Geſamtzahl der Damen 274 und
Herren 643 die in den 23 Jahren ihre Kräfte längere Zeit in dankens
werteſter Weiſe dem edlen Werke gewidmet haben beträgt 917 Jm Feſt
gottesdienſt am Sonntag wird Herr Miſſionar Neuberg aus Oſtafrika
ſprechen deſſen Gattin vor zehn Jahren den Gruppenvorſteherinnen
des Kindergottesdienſtes angehörte Für Dienstag den 28 ds Mts iſt
als Nachfeier ein Familienabend in den Kaiſerſälen angeſetzt wo u a
die Herren Paſtor Zauleck aus Bremen und Paſtör Weber vom
Paläſtinahaus in Köln als Feſtgäſte Anpprachen halten werden

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung wurden Mi teilungen über einen Park gemacht der auf Anregung
von prwater Seite im Süden der Stadt auf einem 18 Morgen umfaſſenden
Terrain zwiſchen Luther Beeſener und Barbaraſtraße angelegt werden
ſoll Von Jntereſſenten ſeien hierzu Beiträge in Höhe von 35000 Mk
gezeichnet ſo daß die Gemeinde in der Hauptſache nur das Land welches
von der Gottesackerverwaltung zur Vergrößerung des Südfriedyofs erworben
iſt herzugeben brauche Der Park ſolle auch ein Reſtaurant mit großem
Konzertplatz ein Waſſerbecken und einen Ausſichtsturm erhalten Während
verſchiedene Redner einen Park an dieſer Stelle als notwendig bezeichneten
meinte ein Anwohner daß gerade die ganze dortige Gegend durch die
i der Lutherſtraße einen parkartigen Charakter erhalte weil die mit
drei Reihen Bäumen bepflanzte Straße ſüdlich an den Garten des Riebeck
ſtifts grenze nördlich aber der ganzen e wegen auch nur
Gärten eingerichtet werden könnten Dann ſei der Südfriedhof mit ſeinen
Anlagen ſowie der Schulgarten vorhanden und die Rabeninſel und der
Pulverweidenpark befänden ſich in der Nähe Ein Mitglied der Friedhof
kommiſſion führte aus dieſe Kommiſſion ſtehe dem Projekte zwar ſehr
ſympathiſch gegenüber ſie glaube aber nicht daß es realiſiert werden kann
weil eine Vergrößerung des Südfriedhofs in allernächſter Zeit vorgenommen
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werden muß Allerdings ſei die Anlage eines zweiten Friedhofs für den
Süden an der Leipziger Chauſſee in Ausſicht genommen und für dieſen
Friedhof ſei auch ſchon der Ankauf eines Ackerplanes vom Hoſpital be
ſchloſſen die Regierung habe aber den Verkauf des Grundſtücks nicht
genehmigt weil der Preis zu niedrig ſei Dann wurde mitgeteilt daß
für das Waſſerwerk Beeſen 2 neue Pumpmaſchinen für 205000 Mk auf
geſtellt werden müſſen weil von den vorhandenen 5 Pumpmaſchinen die
3 älteſten ausrangiert werden müſſen die beiden neueren auch ſchon wieder
veraltet ſind die Waſſerförderung aber ſtändig in die Höhe geht
Endlich kam noch zur Sprache daß eine Zentraliſation der hier beſtehenden
Orts und Betriebskrankenkaſſen angeſtrebt wird Ueber die Zweck
mäßigkeit dieſer Maßregel waren die Meinungen ſehr geteilt Dafür
wurde geltend gemacht daß die Verwaltungskoſten der jetzt vorhandenen
gegen 50 Kaſſen un verhältnismäßig hoch ſeien und bei einer Zentraliſation
ſo erhebliche Erſparniſſe eintreten würden daß bei gleichen Beiträgen die
Leiſtungen der Kaſſen erheblich geſteigert werden lönnten Eine große
Krankenkaſſe könne und werde aber auch das Syſtem der freien Arztwahl
zum Vorteil der Mitglieder einführen Andere Redner machten gegen die
Zentraliſation Bedenken geltend weil dann leicht Kämpfe wie in Leipzig
entſtehen könnten die freie Arztwahl übrigens auch die Simulation dieſen
Krebsſchaden der Krantenkaſſen erleichtere Letzterem Einwande be
gegneten die Freunde der Zentraliſation mit dem Hinweiſe daß Em
richt ingen zum Schutze der Kaſſen gegen Simulanten ſehr wohl
möglich ſeien

Halleſcher Lehrerverein Die Vereinsmitglieder und deren An
gehörige wurden am Donnerstag durch den Vortrag des Herrn Mittel
ſchullehrers Winter über Böcklin und ſeine Schöpfungen auf s angenehmſte
unterhalten Zur Veranſchaulichung diente eine Reihe vortrefflicher Pro
jektionsbilder Der Vortragende verzichtete darauf eine eingehende Biographie
Böcklins zu geben an deren Stelle erörterte er einleitend die Frage
inwieweit B von der Antike abhängig ſei und beantwortete ſie dahin
daß B der Antike zwar ſehr viel verdanke daß ſeine Fabelweſen aber doch
ein derartiges individuelles Gepräge tragen daß ſie auch dem nicht humaniſt ſſch
Gebildeten auf den erſten Blick verſtändlich erſcheinen Das Landſchaftliche
in Böcklins Bildern zu dem er mit wenigen Ausnahmen Motwe aus
Jtalien entlehnt iſt mit dem Figürlichen organiſch verwachſen daß eins
ohne das andere gar nicht gedacht werden kann Entyſprechend ſeinen
Märchenſtoffen verwendet B auch Märchenfarben Er überſetzt die
Farben der Natur und ſteigert ſie dermaßen ins Poetiſche daß ſie in
ihrer Sattheit und Leuchtkraſt faſt unerreicht daſtehen Dementſprechend
ſucht er auch ſeine Technik einzurichten Technik und Kompoſition iſt bei
Böcklin durchaus nicht wie man gewöhnlich annimmt Ausfluß naiven
Empfindens ſondern Reſultat ſorgſältigſter Ueberlegung Man hat beim
Leſen der Tagebuch Aufzeichnungen von Schick Laſius und Flocke das
Gefühl daß B nach dieſer Seite hin mehr Gelehrter als Künſtler war

Jm Anſchluß an den Vortrag wurden eine Reihe der ſchönſten
Böcklinſchen Gemälde im Lichtbilde dargeboten Unter den durch Klarheit
und Schärfe ſich auszeichnenden Lichtbildern waren auch einige farbige
vertreten die der Vortragende als Verſuche betrachtet wiſſen wollte und
die dem Zwecke dienen ſollten denen die nie ein Original geſehen haben
wenigſtens eine ungerähre Vorſtellung von der Frabenpracht Vöcklins zu
machen Zum Schluß führte der Vortragende aus daß Böcklins Kunſt
zwar in einſeitiger Weiſe die Zeichen und Leiſtungen der modernen Zeit
ignoriere daß ſie aber gerade in threr großen Einſeitigkeit einen Mahn
ruf an unſer nüchternes alles vom Nülichkeitsſtandpunkte aus betrachtende
Zeitalter darſtelle zum Einfachen Echten Geſunden und Natürlichen
zurückzukehren Wer ein Böcklinſches Bild geſehen hat den begleitet ein
Stück Helligkeit für lange Zeit mit hinaus in die Haſt und Unruhe des
modernen Lebens

Zoologiſcher Garten Anfangs dieſer Woche hatte der eine der
grotesten Gänſegeier in der Raubvogelvoliere auf ein nur notdürfuig her
gerichtetes Neſt ein Ei gelegt und ſich auch gleich daran gemacht es zu
bebrüten Geſtern fanden ſich aber nur noch einige Schalenreſte vor von
denen man nicht recht weiß wie ſie zuſtande gekommen ſind Es iſt nicht
unwahrſcheinlich daß das eifrige Tier ſelber ſich noch rechtzeitig der unge
eigneten Jahreszeit bewußt geworden iſt deshalb das Brüten wieder auf
gegeben und das Ei preisgegeben hat denn zu den Vögeln die direlt im
Winter niſten wie unſer Kreuzſchnabel gehört der Gänjſegeier nicht Der
genannte heimiſche Finkenvogel hat im tiefſten Winter das Neſt voll
Junge er findet eben zu dieſer Zeit für ſeine hungrige Nachtommenſchaft
am leichteſten Nahrung da die Zapfen der Nadelhölzer den reifen Samen
nicht mehr feſt umklammern Von den Tieren unſeres Gartens fangen
mit der Eiablage nur noch die Gänſe und die auſtraliſchen Strauße die
Emus ſo zeitig an Bei den Nandus beginnt wohl die Balz bereits im
Februar das erſte Ei erſcheint aber erſt im Juni Leider iſt unſer
männlicher Strauß ſeiner Gefährtin deren Eier er 2 Jahre hindurch er
folgreich bebrütet hatte beraubt Bereits im Herbſt fingen einige Federn
des Tieres an weiß zu werden dies nahm zu und nach Weihnachten
ſtellten ſich auch andere Krankheitserſcheirungen ein Wie die Seltion
ergab iſt das Tier einer langandauernden Darm und Bruſtfekentzündung
erlegen als Verurſacher dieſer Krankheit müſſen wieder einmal einige un
nütze Beſucher bezeichnet werden da der Dünndarm von 2 Zigarreunſpitzen
durchbohrt war die vermutlich dem Tier mitſamt der brennenden Zigarre
hingehalten wurden Heute über acht Tage nachmittags 5 Uhr findet die
Generalverſammlung ſtatt

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
die Kapelle des Feldartillerie Regiments Nr 75 auf dem Platze vor der
Poſt Das Programm lautet Bayriſcher Avanciermarſch von Scherzer
Ouverture z Oper Die Zigeunerin von Balfe Mein Traum Walzer
von Waldteufel Sei gegrüßt du mein ſchönes Sorrent Lied von Wald
mann Finale z Oper Rienzi von Wagner

Stadttheater Guſtav Kadelburgs dreiaktiges Luſtſpiel Der
Familientag geht am Sonntag nachmittag 31 Uhr zu ermäßigten
Preiſen in Szene Abends 71 Uhr wird Richard Wagners Lohengrin
gegeben Als vierte Vorſtellung im Schiller Zyklus iſt für kommenden
Montag Maria Siuart angeſetzt Beamte karten giltig Schülerbillets
werden an der Abendkaſſe ausgegeben Am Dienstag wird Fedora
Oper in drei Akten von Giordano zum erſten Male wiederholt Mitt
woch unbeſtimmt Donnerstag als Vorteilsabend für die hochdramatiſche
Sängerin Fränlein Liesbeth Stoll neu einſtudiert Aida Oper in vier
Akten von G Verdi Das Schanſpiel bereitet Five o clock von Dr
A Lippſchitz für kommenden Freitag vor

Neues Theater Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen
ſtatt und zwar wird nachmittag 4 Uhr als Vorſtellung zu Einheitspreiſen
von 60 40 bezw 20 Pfg Johannisfeuer zur Aufführung kommen
während abends Oskar Blumenthals und Guſtav Kadelburgs amüſante
Luſtſpiel Das Theaterdorf in Szene geht Am Montag bleibt das
Neue Theater einer Vereinsfeſtlichkeit halber geſchloſſen Die erſte Wieder
holung der Novität Jm Hafen findet Dienstag den 28 ſtatt Mittwoch
nachmittags 4 Uhr iſt wieder eine Vorſtellung zu Einheitspreiſen von
60 40 bezw 20 Pfg angeſetzt und gelangt diesmal ein luſtiges Stück
der Schwank Der ungläubige Thomas zur Aufführung Das zweite
der diesjährigen Benefize iſt Herrn Regiſſeur Georg Voigt bewilligt
und wird dabei neueinſtudtert eine ſatyriſche Komödie Der Ausflug ins
Sittliche zur Aufführung kommen Billets zu allen dieſen Vorſtellungen

r bereits an der Kaſſe des Neuen Theaters ohne Vormerkgebühr zu
haben

Walhalla Theater Sonntag finden zwei Vorſtellungen um 4 und
8 Uhr ſtatt Jn beiden Vorſtellungen kommt zur Aufführung Venus
auf Erden Des großen Andranges wegen empfiehlt es ſich rechtzeitig
Billets zu löſen Die Theaterkaſſe iſt dieſerhalb von vormittags 10 Uhr
ab geöffnet Montag und Dienstag ſinden die beiden letzten Vorſtellungen
des Berliner Apollo Enſembles ſtatt

Apollo Theater Morgen Sonntag ſinden zwei Vorſtellungen
nachmitiags 4 und abends 8 Uhr ſtatt Jn beiden hält Capt Bloom
ſeinen intereſſanten durch ſenſationelle Experimente erläuterten Vortrag
über Drahtloſe Telegraphie Aus dem übrigen überaus reichhaltigen
Programm dürften Bajerri und Lucie mit ihrer entzückenden Darſtellung
von Komponiſten in Muſik und Bild das Oſta Trio mit ſeinen unüber
trefflichen Bravourleiſtungen an den fliegenden Ringen ſowie der Aus
brecherkönig Harry Mourdini das meiſte Intereſſe beanſpruchen

Kammermuſik Bekanntlich gelangen im nächſten Kammermuſik
Abend des Arno HilfQuartetts unter Hinzuziehung von Mitgliedern des
GewandhausOrcheſters Beerhovens berühmtes und beliebtes Sextett und
Schuberts Oktett zur Aufführung

Sonaten Abend Profeſſor Julius Klengel aus Leipzig und
der Pianiſt Tèölèmaque Lambrino beabſichtigen am 11 März einen
SonatenAbend Brahms Rich Strauß und Veethoven im Saale der
Verggeſellſchaft zu geben

Der Verein Halleſcher Gaſtwirtégehilfen feiert ſein 18 Stif
tungsfeſt am Montag den 27 Februar abends 8 Uhr inSihdelnstale s v r der Kaiſer
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Nr 49 SonntagDer chriſtliche Verein jnnger Männer feierte am Freitag
ſein zweites Jahresfeſt Der dichtgerüllte Saal zeugte von dem wachſenden
Intereſſe welches die Halleſche Bürgerſchaft dieſen Werk entgegenbringt
Rachdem der Vorſitzende des Vereins Herr Prof P Lütgert die An
weſenden begrüßt hatte nahm Herr Rittergutsbeſitzer v Thiele Winckler

S Er überbrachte Grüße des Berliner Vereins
berichtete von dem Segen den er ſelbſt dort empfangen hatte und richtete
Worte der Ermunterung an die Anweſenden Herr Generalſekretär
Hartels gab dann einen Bericht aus der Arbeit des Vereins aus welchem
beſonders hervorging daß das Jahr 1904 für die ganze kommende Ver
einsarbeit durch den Bau eines eigenen Hauſes das wichtigſte geweſen ſein
wird Jn ſeinem Schlußwort wies Herr Prof D Lüt gert darauf hin
daß die Arbeit des Vereins ſo wichtig ſei weil Wahrheit und Kraft in
der Männerwelt unſeres Volkes im Schwinden begriffen ſei Der Verein
zählt gegenwärtig 135 eingeſchriebene Mitglieder junger Männer wovon
79 dem Hauptverein und 46 der Jugend Abteilung angehören Jm ver
gangenen Jahre haben ſich 75 junge Männer dem Hauptverein und 74
der Jugend Abteilung angeſchloſſen

Gewerkverein fär Heimarbeiterinnen Die Monatsver
ſammlung findet am Mittwoch den 1 März abends 8 Uhr in der Abbrecht
ſtraße 27 ſtatt Herr Schöning wird einen Vortrag über deutſche
Nähmaſchinenfabrikate halten zu dem auch die Männer der Mitglieder
willkommen ſind

Der Geſangszirkel der ſtädtiſchen Veamten beging in der
Kaiſer Wilhelmshalle die Feier ſeines 9 Stiftungsfeſtes Das reich

haltige Programm deſſen orcheſtralen Teil die Hentſchel ſche Kapelle über
nommen v wies u a Männerchöre à capella und mit Orcheſter
begleitung if Von erſteren verfehlte namentlich der wohldurchdachte
Vortrag des herrliches Liedes Kamerad komm vom verſtorbenen Hof
kapellmeiſter Klughardt und des bekannten Preisliedes Der Reiter und
ſein Lieb von Schultz ſeine Wirkung auf die zahlreich Erſchienenen nicht
Vorzüglich gelangen auch die mit Orcheſterbegleitung gebotenen Jm
Abendrot erglüht der Wald von Pache und eine Polka von Weinzierl
Angenehme Aowechslung in der Reihe der Vorträge brachte ein Duett für
Tenor und Bariton a d Op Das goldene Kreuz von Brüll Reichen
Beifall durfte ſich Herr Aſſiſtent Seehauſe mit der ausgezeichneten
Wiedergabe einer Romanze von Svendſen und der air varié von Beriot
ſür Violine unter dezenter Klavierbegleitung des Dirigenten erfreuen
Ueber die wohlverdiente Anerkennung mußte mit einer Zugabe Fantaſie
aus der Oper Der Troubadour v Verdi quittiert werden Freunde

des geſunden Humors wurden durch die liebenswürdigen Darbietungen
eines Quarteits und eine flott geſpielte luſtige Szene aus dem Sänger
leben in heiterſte Laune verſetzt Der rührige Dirigent Herr Lehrer
Richter und ſeine wackere Sängerſchaar können mit Befriedigung auf
den Verlauf des Feſtes zurückblicken Ein Ball hielt die frohen Feſt
teilnehmer noch bis zum frühen Morgen zuſammen

Der Verein für Handlungs Kommis von 1858 Kauf
männiſcher Verein in Hamburg hat auch im abgelaufenen Jahre ſeinen
Mitgliederbeſtand vermehrt Unter den 73000 Kaufleuten die ihm ange
hören befinden ſich 9000 Prinzipale Seine Stellenvermittlung hat im
vorigen Jahre 6456 Stellen beſetzt und damit gegen das Vorjahr ein
Mehr von 453 Stellen erzielt Bis jetzt ſind im Ganzen über 107 000
Stellen vermittelt worden Die Penſionskaſſe mit einem Vermögen von
9 Millionen Mark hat ſchon über eine Million an Alters Jnvaliden
WitwenRenten 2c die Kranken und Begräbnis Kaſſe mit 300000 M

Reſerven hat etwa 2900000 M an Kranken und Begräbnisgeld
ausgezahlt Vereinsmitglieder welche durch Stellenloſigkeit in Bedrängnis
eraten ſind werden vom Unterſtützungsausſchuß mir Barmitteln unter

ſtützt Die Spar und Darlehns Kaſſe gewährt Darlehen zu den günſtigſten
Bedinguugen Der Verein widmet allen Standesfragen eine rege
Tätigkeit ſo hat er an den auf Einführung der Kqufmann gerichte und
auf Erweiterung der Sonntagsruhe c e gerichteten Beſtrebungen leb
haſten Anteil genommen Der Handelsſtand unterrichtet über die ein
ſchlägigen Vortommniſſe auf ſozialem Gebiete und bringt Aufſätze allge
meinen Jnhalts Mitteilungen aus dem Vereinsleben und Vakanzenliſten
Der beſonderen Aufmerkſan keit unterſteht auch die Abteilung für Rechts
ſchutz und Rechtsbelehrung welche den Mitgliedern Rat und koſtenfreien
Rechtsſchutz gewährt ſoweit es ſich um Dienſtverhältniſſe handelt Die
mehr als 300 Bezirksvereine welche in Deutſchland und im Ausland be
ſtehen bieten den Ortsmitgliedern berufliche und geſellige Anregung Der
Jahresbeitrag iſt 6 Mark Die Mitgliedskarten für 1905 müſſen bis
1 März in Hamburg oder bei den Bezirksgeſchäftsſtellen eingelöſt werden
da ſonſt eine Verzugsgebühr von 50 Pfg zu entrichten iſt

Der Vegetarier Verein veranſtaltet zu Montag den 27 d Mts
im Reſtaurant Thalyſia Gr Ulrichſtr 36,1 den letzten Kochlehrabend
wozu Jedermann eingeladen iſt Eintritt frei

Fußballſport Morgen Sonntag ſetzt der Halleſche FußballKlub
Hohenzollern mit ſeiner I Mannſchaft die Spiele um die Meiſterſchaft

der II Klaſſe des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel Vereine fort und
tritt nachdem er am vergangenen Sonntag Olympia I Leipzig glatt mit

0 ſchlug gegen den Verein für Bewegungsſpiele Leipzig nachmittags
3 Uhr auf dem Sandanger an Gleichzeitig ſpielt die II Mannſchaft ge
nannten Klubs gegen die I des Ballſpiel Klubs Halle und ebenfalls die
III gegen die I des K Ulriciana

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Carmen Sylva Am 7 März wird der Schriſtſteller Alban

von Hahn mit der Sängerin Frl Johanni einen Carmen Shylva
Abend beſtehend aus Rezitation und Geſang im Saale des Evang
Vereinshauſes veranſtalten

Gartenbau Verein Jn der geſtrigen Generalverſammlung
wurden zu Vorſtandsmitgliedern gewählt die Herren Profeſſor Dr Ule
Vorſitzender Direktor Müller und Gärtnereibeſitzer Stadtverordneter
Spindler ſtellverretende Vorſitzende Kunſt und Handelsgärtner Otto
Hecker Kaſſierer Obergärtner Meinecke Schriſtführer C Wächtler
ſtellvertr Schrififührer Engelhardt und Plauert Archivare Be
ſchloſſen wurde in Zur anſt mehr als bisher an die Oeffentlichkeit zu treten
um mehr Mitglieder zu werben Nach der Generalvermmlung wurde das
Stiftungsfeſt durch ein Feſteſſen gefeiert

Preiskegeln An den Sonntagen 12 19 26 März findet
im Paradies Preiskegeln ſtatt Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen

Falſche Einhundertmarkſcheine ſind wie aus verſchiedenen
Orten gemeldet wird in neuerer Zeit aufgetaucht Dieſelben unterſcheiden
ſich von den echten Scheinen dadurch daß ſie 1 Millimeter ſchmäler und
1,5 Millimeter länger ſind Der Druck der Worle Reichsbanknote und
Ein Hundert Mark iſt auffällig dick und aufliegend Die feineren

Randverzierungen bei den Anfangsbuchſtaben der obigen Worte fehlen
zum Teil namentlich auffällig bei dem Buchſtaben H rechts oben in
dem Wort Hundert Bei dem Medaillon auf der Rückſeite ſind bei den
echten Schatten die Schattenlinien in der lints unten befindlichen Ver
zierung ganz durchgehend während ſie bei den Falſifikaten ungefähr von
der Mitte ab ganz fehlen Die Falſifitate tragen das Datum 1 Juli 1898

Erwiſchter Grabſchänder Seit dem Totenfeſte wurden auf
hieſigen Freedhöfen fortgeſetzt Blumen geſtohlen und namentlich von dem
Südfriedyoſfe verſchwanden beſonders teuere Palmenwedel faſt regelmäßig
wobei von dem Spitzbuben vielfach die Grabhügel erheblich veſchädigt
wurden Alle Maßnahmen den Dieb abzufaſſen blieben ergebnislos
weshalb ſich Herr Friedhofsinſpektor Miehlich mit mehreren Arbeitern
bereits einige Nächte hindurch auf die Lauer gelegt hatte Geſtern abend harten
ſich wieder drei Friedhofsarbeiter in offenen Gräbern verſteckt während Herr
Miehlich in einem älteren Quartiere hinter einem Denkmale lag Vald nach
9 Uhr erſchien auch der Grabſchänder der nun feſtgenommen wurde ehe er
von einem ſcharſgeladenen Revolver den er bei ſich trug Gebrauch machen
tonnte Der Spitzbube nennt ſich Helling und will in Eisleben ein
Blumenverſandtgeſchäft betreiben Ob ſeine Angaben auf Wahrheit be
ruhen konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Feſt ſcheint aber zu ſtehen
daß wenigſtens ein Teil der geſtohlenen Palmenwedel hier wieder verkauft
worden iſt Wahrſcheinlich iſt daß der angebliche Helling mit einem alten
Zuchthäusler identiſch iſt

Unfall Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr wurde ein Geſchirrführer
vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 92 in bewußtloſem Zuſtande auf
gefunden und mittels Krankenwagens nach dem Bergmannstroſt ge
bracht

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 25 Februar Wolff s Bur Der Reichsbankdiskont

wurde auf 3 der Lombardzinsfuß auf 4 Proz herabgeſetzt
Berlin 25 Februar Wolff s Bur Dem Abgeordneten

hauſe gingen zur Genehmigung zu die Staatsverträge mit
Mecklenburg Schwerin Lübeck und Mecklenburg S trelitz zur
Regelung der Lotterie Verhältniſſe Den Verträgen zufolge werden
die Mecklenburger Landlotterien und die Lübecker Staatslotterie mit dem
Abſchluſſe der laufenden Lotterie eingeſtellt Die drei Staaten verpflichten
ſich nur Looſe der preußiſchen Klaſſenlotterie zuzulaſſen Schwerin erhält
eine Rente von jährlich 400 000 Lübeck 200000 Strelitz 67000 M Die
Verträge treten mit dem 1 Juli 1905 in Kraft

Gondo 25 Februar Meldung des B Als ſich die
den Durchſtich des Simplontunnels Beſichtigenden der letzten Strecke
näherten kam ihnen eine furchtbare Hitze entgegen Es wurde dringend
vor einem Weitergehen gewarnt Jngenieur Beißuer Herr Brandau
Profeſſor Roſenmund und ſeine beiden Aſſiſtenten Gudel Zürich und La

Croix Genf drangen aber bis zur Durchbruchſtelle vor Aus der 60 em
breiten und etwa 1 m langen Spalte drang 41 Grad heißes Waſſer
aus dem Nordſtollen herüber Der Südſtollen lag nur einen halben
Meter unter dem Nordſtollen Der Sprengſchuß hatte ſchief aufwärts

die Verbindung hergeſtellt Der gleiche Mineur Bedaſſa der den erſten
Schuß vor ſechs Jahren geladen hatte hat auch den entſcheidenden letzten getan

Das Waſſer aus dem Nordſtollen drang ſo mächtig hervor daß es etwa 80 em
hoch die ganze Breite des Stollens füllte Trotz der Mahnung des Jngenieurs
Beißner wagten ſich einzelne Herren vor und verloren in der koloſſalen

26 Februar Sette 5
ſonen die Jngenieure Biancht und Greſſy ein ſehr korpulenter Herr der
45 Jahre alt iſt beim Zuſammenſinken aufgehoben auf Wagen gelegt
und hinausgeſahren Herr Greſſy ſtarb im Spital nach einer Stunde
an Herzlähmung

Petersburg 25 Februar Laff Bur Aus Jalta Krim
wird der Nowoje Wremja gemeldet Ein Sohn des Hauseigentümers
Steblin erſchlug mit einer Axt vier ſeiner Familienangehörigen
darunter ſeinen Vater Er verübte die Tat wahrſcheinlich in einem
Wahnſinnsanfall

Petersburg 25 Februar Meldung des B Die
Witwe des Großfürſten Sergius Großfürſtin Eliſabeth hat mit
dem Mörder ihres Gatten eine 20 Minuten lange Unterredung ge
habt um die Motive zur grauſigen Tat zu erfahren Der Attentäter
zeigte ſich ſehr verſtockk und verweigerte jede Auskunft über die Mordtat
Als die Großfürſtin fortging küßte er ihr das Kleid ſein Name iſt bis
her noch nicht bekannt Die Unterſuchung wird eifrigſt fortgeſetzt Bisher
hat der Mörder keine Mitſchuldigen angegeben Als er gefangen ge
nommen wurde war ſeine erſte Frage ob die Großfürſtin ſich auch in der
Equipage befunden habe und als er erfuhr daß der Großfürſt allein
geweſen ſei zeigte er ſich ſehr glücklich

Petersburg 25 Februar Ruſſ Telegr Ag Nachdem ſich die
Staatsanwaltſchaft und Polizei damit einverſtanden erklärt haben Gorki
gegen eine Bürgſchaft von 10000 Rubel freizulaſſen iſt die Ange
legenheit da auch ein Bürge und Geld vorhanden ſind jetzt dem General
gouverneur Trepow zur endgiltigen Entſcheidung vorgelegt worden Ein
Beſcheid desſelben iſt noch nicht ergangen Das Befinden Gorkis
hat ſich in den letzten Tagen verſchlimmert

Loudon 25 Februar Meldung der Magdb Ztg Wie ein
Telegramm aus Petersburg meldet ſoll die ruſſiſche Admiralität die
Nachricht erhalten haben daß Admiral Togo mlt ſeiner ganzen Flotte
begleitet von ſeinen eigenen und 25 gekaperten Kohlenſchiffen den
malaiſchen Archipel paſſiert hat in der Abſicht der ruſſiſchen Flotte
unter Roſtjeſtwensty eine Schlacht anzubieten bevor das dritte Ge
ſchwader angekommen iſt Die Lage Roſtjeſtwens ys ſoll ſehr gefahr
voll ſein

Newyork 25 Februar Meldung des B Eine Anarchiſten
verſammlung in Newyork feierte die Ermordung des Großfürſten
Sergius Moſt verkündete den nahen Zufammenbruch ſämtlicher Re
gierungen Nächſt Rußland würde Deutſchland mit der Anarchie be
glückt werden Verſammelte Finnen verprügelten einen Landsmann der
den politiſchen Meuchelmord verwarf derartig daß er ſchwerverletzt

ins Hoſpital gebracht werden mußte
Cambridge Maſſachuſerts 25 Februar Wolff s Bur Profeſſor

Münſterberg teilte der Harvard Univerſität mit daß der deutſche Kaiſer
die auf die ſoziale Ethik bezüglichen Gegenſtände der deutſchen Ab
teilung auf der Saint Louiſer Weltausſtellung der Univerſität geſtiftet
hat der Reichskommiſfar Geheimrat Lewald werde ſie am nächſten Dienstag
formell übergeben

Tolio 25 Februar Meldung des B Jm Heere
Oyamas herrſcht großer Unwille darüber daß die Ruſſen mit ver
kleideten Abteilungen operieren Dieſe Mannſchaften ſind in chineſiſche
Uniformen gekleidet und erſchwerten dem Kriegsrecht zuwider weſent
lich den Aufklärungsdienſt

m

Nun ſinkt der liebe Abend nieder
J ich ſoll reden und bin ſtockheiſer Schnell Lieſe holen Sie mir

W eine Schachtel Fay s echte Sodener Mineralpaſtillen für 85 Pfg
irgendwo Jnzwiſchen ſetz Milch auf und da hinein tun wir
dann ein halb Dutzend Paſtillen Wenn irgend etwas mich
heut noch retten kann dann ſind s die Sodener Die haben mich
nie im Stich gelaſſen wenn ich erkältet war und ſie ſollen auch
heute an mir ihr Wunder tun

Zur Beachtung Der Geſamtauflage unſerer heutigenNummer liegt ein Kroſpett der Dentsceh ssuesisehen

Jnphta lImiport Gesellschatt deren hieſiges Verſandt
geſchäft ſich Hafenſtraße 40 befindet bei worauf wir be

Hitze das Bewußtſein Unter ſchwierigen Umſtänden wurden zwei Per ſonders aufmerkſam machen
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Eierbeehoer

Sahnengiesser verton
Teller ff gemuſtert
Kompottschalen en ff dekoriert

TasSON t ntertaſen ff gemuſtert

Grosse TasSe i
Zueckerdosen enuftert

Kuchenteller enuſtert
Teller ff dekoriert

Fismuseheln ff golddekoriert

15 D

10
10

ws 10

10
2o 17 15 10 Pf

17

Kaffeekannen 1 Portion 17 Pf
Kaffeekannen ff gemuſtert 22 Pf
Butterdosen ff golddekoriert 24 Pf
Satz Töpie ff dekoriert

h/ vv m mm

Iaſteensder vie 1 s9teilig ff gemuſtert J

Aaushaltartixel

25 12 8 r

s S
18 14 8

20 12 9

m 1s 12 Pf

38

Teesiobe i Drahtſieb

Muskatreiber

Kohlensehaufeln

Grosse Reibeisen
Durehsehläge

Leopold
Grosse Ulrichstrasse 6061

10 8 5 3 Pf

4

10 9 7 5 v

Halle a S
Steingut

Falat u Kompottsehüsseln
Milehtöpfe ff gemuſtert

Milehtöpfe enuſtert
Milehtöpfe ff gemuſtert

Gemüsenäpfe ufer
Teekannen
Wasserkrüge

Naehttöpfe es
Kaffeekannen e blau Zwiebelm

Satz 6 Stück Salatieren

14 teil Küchengarnitur
beſtehend aus

2

6 Haushaltstonnen Jene P
1 Fatz Milehtöpfe 6 Stck crème ff gemuſtert 85

2 Bssig I Oolkrüge créme ff gemuſtert 50 Pf

hein Poſten Emaillewaren ort Ak

eeie m 15 p

eene in 20

e 15
z 30 25 20

48 38 25 Pf

48 32 28

28

84

aushaltartikel
Spirituskoeher mit Reguliervorrichtung e 24 pf

Spirituskocher Guß Rapid 38 28 Pf
Zeitungshalter ff polſert s 40 28 pf
Brofkörbe dich i f Eilegt 33
en voſee ehis Mereithstrümpio u

Glähstrümpfe e s 10Stück 33 28 2

10 7 5 Z

Serie I 10 Pf
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Hamburger Engros Lager

ussbaum Nur soweit

Vorrat

Barfüsserstrasse 35

Kinderflasehen Strighen 4
Wassergläser e epreßt 765
Zuckerschalen Fuß ff gepreßt 18 16 10 55

Kompotteller e epreßt 126 D
Sehnapsgläser gepreßt 10 s O
Salzstreuer i vigeldege ff gepreßt 75
Kompottsechalen e eprest 16 12

ZAitronenpressen 12 O
Biorbecher o Liter mit umſchmolz Rand 10

Hyacinthengläser 2 15 U
Weingläsor ff kriſtall 18 15 12 pf
Weingläser e eſchüſfen e 1s 13
Teebecher genunert 2 14
Wasserflaschen t Gias es 18 155

Weä ug ämT malhölzer prima10 Schachteln H Pf

t

aushaltartikel

s 32
s 383 35

110 s 28

10 98 68

s 115 85

Fussmatten ger vunt groß

Petroleumkannen

Kohleneimer wer iattiert

Kaffeemühlen rgeuvar

Kohlenkasten rin

Fir e frau
neneſte h Z7 Schrift B thi Gol Fettleibigkeitne ygien e S yrr von O S I fr du ne o dene wird beſe eitigt durch d Tonnola ZenrKur
Medailen Ehrendiplom 13 Patente D R P 94 583 Tauſende Dank Preisgekrönt m gold Medaillen u Ehren F W
ſchreiben Zuſendung franko als Brief 30 Pfg in Marken von Mosenthin s Ver diplomen Kein ſtarkerLeib keine ſtarken Hüften
ſandbaus Serlin S 92 m ſondern jugenäl schlanke elegante e

T S
v Die Bxtra Preise kür Lebensmittel dauern noch h bis Donnerstag den 2 März

h Ceheimmittel ſondern naturgemäße
al An van g i en Garant unſchädlich für d Gefund

Jeit Aetztig empfohlen Keine Diät keine
Privatſchule mit Penſionah in t Marktbreit a Main Bayern

Die Reifezengniſſe berechtigen zum einjährig freiwilligen Dieuſte
Proſpekte durch

J Damm Rektor
r Biutſtockung

Enwiq Hamburg

e 73

Aufnahme Alter 10 16 Jahre Mäßiges Honorar

iiſe
Sport Offerte

Reh jeder Art beſorgt billig
Aib Ackermann Mühlberg 10

Straß enrein ſow Aſchenf w ang Tel 2911
er

J Dis auf weiteres gebe ich Solxende Weine tief unter den
8 regunlären Preisen ab

S M oselw eineson e F 50 PEBrdener Fl 55 Ptgc Granc her Fl 6G0 Pfgd Zeltin ger Fl 65 PfgTWrnbener Fl 75 Ptgd Lieso rer Fl 90 Pfge 2S RheinweineLanbenheimer Fl 70 PaNieretein er Fl 75 Pfgd Hochheimer Berg FI 96 PlgS Bodenheimer Fl 90 PfgS Dürkheimer Feuerberg Fl 105 Pfg
c

e re BordeauxweinesBann Fl 76 Pfgv Petit de Fl 80 Pkge Chnienu de Macan FI 90 Pfg1899 r Medoce Listrac VI 1I15 Plg
19090 er Cantenne Fl 126 Pfg1899 er Medoe Lamnuargne Fl 130 Pfggoveri Weise Friodriechplatz

Weinhnndlung

r u graziöſe Taille Kein Reilmittel

Aenderung d Lebensweiſe Vorzügl Wirkung
Paket 50 Mk fr gegen Poſtanw od Nachn

D Franz Steiner Co
Berlin 63 Königgrätzerstrasse 78

David s Mährzwieback a IPf
Kindern u Erwachſenen insbeſondere Re
konvaleszenten ärztlich empfohlen weil leicht
verdaulich ſehr wohlſchmeckend und unbe
grenzt haltbar

Johannes Davidh Konditorei

Xonfirmanden nie

Vnerreicht grosse Auswahl schon von 10 Mk an

Bine
yerzügliehe Leitung

sind meine

Elegante Ausführung
Bester Ersatz für Massarbeit

Sehr billige feste Preise
Geiſtſtr 1

Kluge frau
S ist vur jene welche dastar jede F amilie wiehtigste

I nygienische Buch Die Frauvon Frau Anna Hein fr
S

Oberhebeamme a d geburts
R hilt Klinik d Kgl Charité
zu Berlin gegen 50 P inh Brietfm pestelt von Frau

M Anna Heln Serlin
S 47 Oranien

strasse 65

e

Bee

Billige böhmische
Bettfedernl

r 10 Ptd neue gesehlis
sene 8 MK Pearere

t

h

10 Mk weisse dau
nenweiche geschlissene

15 6 20 schneeweisse daunen
l veienhe gesehliss 25 30 Versand

i nanko zoltrei per XLaehn Vmtauseh
a Rücknaume gegen Vortovergütung
gestkttet

Lobes 831 Post Püsen Dähmen

Frauenleiden

Benedikt sSachsel

Weißfluß Regelſtörung Geſchlechtsl
c beh gewiſſenh diskr C Müller

Hannover Lindenerſtr 18

PfannkuchenünbteigeKreppeft Dur 25 ff

Hründl Nusbildung junger
Vrivatmittagstiſch von 12

Pa Hen Hafer Strah Häcklel
Hen in Fuhren Mt 50 im einzelnen Ztr Mk 75 offerieren

Rich Müller Go

n

W
gefüllte a Dutzend 50 Pfg
ungefüllte a Dutzend 25 Pfg

täglich friſch
empfiehlt F Rer Gr Sleinſtr 39

MWeue Kochechule
KI Vrichstrasse 18 IMädchen in der bell Küche

23 AGr Menagen

Fouragehandlung
Steinweg 52

Bi
iſt im Ar
die Beha
zum Rüc
Die Rich
Jntereſſe

M jſolgende
nicht erſt

I AprilM Zoologiſo
bequemer
dieſem er
abgenomt
Auch hät
trüge ein
Konzertlo
bei dieſe

ausgegeb

im Jahr
46 330
des Zool
in dem f
Reizes d

M Eintritts
zu finden
kundigen

J ebenſo g
Konzerte

ſpruchen
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